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Den GememdedehSrdrn
wird empfohlen , die jungen Obstbäume auf den All-
manden und an den Straßen zum Zweck des Schutzes
gegen Wildfratz unoerwnlt so einbinden zu lassen,
daß sie vom W 'lde nicht benagt werden können , auch
soweit es nicht geschehen ist, die Obstbäume mit eiuem
lehmhaltigen Kalkanstrich zu versehen.

Calw,  den 7 . Dez . 1898.
K . Oberamt.
Voelte  r.

A« die SchultheißeuLutler.
Zum Zw .ck der Fertigung einer Uebersicht über

die in den Jahren 1897 und 1898 in Württemberg
zu Stande gekommenen oder in Vorbereitung bezw.
in Angriff genommenen bedeutendere « kaudwirt-
schaftttche « Verbesserungen , wie Ent- und Be¬
wässerungen , Flußkorrektionen , grötzere Obstpflanz¬
ungen , Kultivierung und Regulierung von Allmanden
oder sonstigen bisher ertragslosen Flächen , Bepflanzung
größerer öder Flächen mit Holzbäumen , Anlage von
Sammelgruben für Fäkaldünger u . s. w ., werden die
Schultheißenäintsr veranlaßt , binnen 8 Tagen
hierher Anzeige zu machen, unter Bezeichnung als
portopfl . D .-S, , falls in ihren Gemeinden in den
genannten Jahren derartige Anlagen ausgeführt worden
sind. Zugleich ist der Name des etwa zugezogenen
Technikers anzugeben.

Die Erstattung von Fehlanzeigen ist nicht er¬
forderlich.

Calw,  den 8 . D ẑ. 1898.
K. Oberamt.
V o e l t e r.

Bekanntmachung,
betr. die Er - änzu « aswahl zur Handels¬

und Gewerbekammer Calw
Di » den Abstimmungs - und Oberamtsbezirk

Calw umfassende Wählerliste für die Wahl der Mit¬
glieder der Handels - und Gewerbekammer ist vom
10 . bis 17 . d . M . auf dem Rathaus in Calw zur
Einsicht öffentlich aufgelegt.

Einsprachen gegen dis Liste wegen Aufnahme
unberechtigter oder wegen Uebergehung berechtigter
Personen sind innerhalb acht Tagen vom B eginn der
Auflegung an gerechnet unter Beifügung der erforder¬
lichen Bescheinigung beim Oberamt anzubringen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt, welche in die Listen ausgenommen find.

Calw,  den 8 . Dez . 1698.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Die Ortsvorstrher
werden unter Bezugnahme auf Z 42 der VollzugS-
verftigung zur Gewerbeordnung vom 26 . März 1892
(R «g.-BI . S . 78 ) angewiesen , die Uebersicht der in
ihrem Gemeindebezirk Vorhände » «« Fabriken
und denfelbe « gleichstehende « Anlagen (Z 154
Abs . 2 —4 Gew .-O .), in welchen Arbeiterinnen und
jagendliche Arbeiter beschäftigt werden, nach dem

Formular Beil . Nr . IX zu der genannten Ver¬
fügung (Reg .-Bl S . 115 ) spätestens bis 15 . d . M.
hierher einzusenden.

Calw,  den 8 . Dez . 1898.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Lagesneuigkeitrn.
* Calw,  9 Dez . Aus Anlaß des TodeS

Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin K a-
therina  von Württemberg , Witwe des Prinzen
Friedrich von Württemberg , Mutter des Königs,
habe » die bürgerlichen Kollegien hier an Se . Majestät
den König  eine Beilridsadress«  abgehen
lassen.

Calw,  9 . Dez . Nach einer uns heute nach¬
mittag zugegangenen Nachricht ist di« Sägmühle von
Hrn . Fr . Schuft - r in Deufri. gen  heute früh
vollständig niedergebrannt.

^ ' -r . Unterreichenbach,  6 . D -z. Eine
rührige Thüligkeit entfaltet der vor V- Jahre hier
in ' s Leben getretene „Fischzucht-Verein " ein Zweig -
vercin des „Beznksfischzucht Vereins Calw " . In
seinen letzthin abgehaltenen 2 Versammlungen wurden
die bisherigen Resultate einer eingehenden Prüfung
unterzogen . Der Fang von Forellen war ein be¬
friedigender , der Absatz derselben in gesicherten Ab¬
nehmer -Händen . An tüchtigen Kräften zur rationellen
Ausübung des Unternehmens fehlt es hierorts k>ines«
wegs . Demgemäß wurde die sofortige Aufstellung
von 3 —4 Brutapparaten für Forellen , Bachsaiblingen
und eventl . auch Karpfen beschlossen. Ebenso die
Neu -Anschaffung von für die hies. Wasssrverhäliniffe
geeignetkn Nezen . Bis die Brutapparate einen Ein¬
satz liefern , wird zum Aufkauf von Jährlingen ge¬
schritten . Doch machten alle diese in ' s Leben zu rufen¬
den Einrichtungen eine Kapitalaufnahme von 100 ^
nötig . Ferner strebt der Zweig -Verein ein Zusammen¬
gehen sämtlicher hies. Fischwasserbesitze« zum Zwecke ge¬
meinsamen Einsatzes von „ Fischbrut " an und schließlich
im Verfolg dieses , die Verdrängung der einem ratio¬
nellen , gesunden Fischfang entgegenstehenden Elemente.
Ein durchschlagender Erfolg auch in finanz . Be¬
ziehung wird nach Erreichung dieser Ziele , nicht aus-
bleiben . — Bei der am vergangenen Sonntag in
Calw im bad . Hof stattgehabten Vorstands -Ver¬
sammlung der Kriegervereine des Bezirks , wurde als
Ort der Abhaltung eines „Bezirkskriegertags " für
Mai nächstes Jahr . Unterreichenbach " gewählt . Diese
freudige Kunde die der hies . Krieger -V -Vorstand
überbrachts , begrüßte der zur Champigny -Feier an
selbem Abend im „Löwen " dahier versammelte Krieger-
Verein mit einem begeisterten „Hurrah !" — Behufs
eventl . Errichtung von 1 oder 2 Bijouteriefabriken
am hies. Platze , waren vor einigen Tagen Pforzheimer
Herren mit Baukundigen zur Einsichtnahme hi -r . Lä.

Stuttgart,  7 . Dez . Die irdischen Ueberreste
Ihrer Kgl . Hoheit Frau Prinzessin Catherina
von Württemberg , Witwe Sr . Kgl . Hoheit des
Prinzen Friedrich,  Mutter unseres Königs,
werden morgen Freitag den 9 . Dez . in der König !.
Familiengruft zu Ludwigiburg beigrsetzt werden . Im
Palais der Verstorbenen wird mittags 1 Uhr , nach¬
dem Se . Maj . der König  und Ihre Majestät

die Königin  eingetroffen , ein Gebet gesprochen
werden und nach d . ssen Beendigung wird die hohe
Leiche vom Palais über den Schiller platz nach der
Schloßkirche überbracht . Vor dem Portal wird der
Sarg von der Stadtgeistlichkeit beider Konfessionen
empfangen . Nach Schluß des TrauergotteSdiensteS
wird der Sarg auf den Leichenwagen gebracht , worauf
sich der Leichenzug in Bewegung setzt über den
Schloßplatz durch den Schloßgarten und Rossnstein-
park nach LudwizSburg.

Stuttgart,  7 . Dez . Kammerpräsident Payer,
welcher heute aus Berlin zurückgekehrt ist hat die auf
Freitag Nachmittag anberaumte Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses  wegen der Beisetzung der
vercw . Frau Prinzessin Friedrich  auf Samstag
Vormittags ' / - 10 Uhr verlegt . Auf der Tagesordnung
steht u . a . die Beratung der Petitionen würlt . Zeitungs¬
besitzer. — Die Oppositionsparteien sowie der WirtS-
verein geben sich für die bevorstehend «n Bürgeraus¬
schußwahlen große Mühe erstmals einen Volksschul¬
lehrer auf das Stuttg . Rathaus zu bringen . Der
vorgrschlagene Kandidat ist Ausschußmitglied der Volks¬
partei , den Leitern deS WirtSoereins wurden in einer
heutigen Versammlung heftige Vorwürfe gemacht , weil
sie kein Urbsreinkommen mit der Sozialdemokratie
getroffen.

Stuttgart . (Ständisches ) Schon mehr¬
fach ist in Württemberg die Erlassung einer allge¬
meinen Gesindeordnung  angeregt und in Angriff
genominen worden Allein auch von Seiten der K.
Regierung kam es bis dahin über Versuche einer ge¬
setzlichen Ordnung deS Gesindewesens nicht hinaus.
Die Einführung deS bürgerlichen Gesetzbuches läßt
jedoch eine einheitliche  Regelung der Angelegenheit
erwünscht erschienen. Die K . Regierung hat dem¬
zufolge den Ständen einen , 32 Artikel umfassenden
Gesetz-Entwurf zugehen lassen . Wir werden auf
die wichtigsten derselben in Kürze eingehur.

Stuttgart,  5 . Dez . (Landgericht .)
Der 60 Jahre alte , verheiratete Amtsdrener Gottlob
Welz  von Dagersheim , OA . Lconberg , der mit Be¬
sorgung mehrerer Pflegschaften für Abwesende und
Minderjährige betraut war , verwendete daraus seit
1894 vier Beträge von 360 30 13 und
22 für sich zur Zahlung dringender Schulden,
ersetzte jedoch das Fehlende aus seinem Prioatver-
mögeu , nachdem am 19 . Oktober d. Js . bei ihm
vorgenommener Kassensturz den Abmangel ergeben
Halts . Er wurde wegen Untreu « und Unterschlagung
zu dreimonatlicher Gefängnis verurteilt.

Stuttgart,  8 . Dez . In den dickleibigen
Motiven zu dem Ausführungsgesetz zum
Bürgerlichen Gesetzbuch  wird betont , der
Entwurf habe sich auf das Notwendigste beschränkt.
Man sei davon ausgegangen , daß der große Stoff
neuer Rechtsvorschriften , welcher am 1. Januar 1900
in 'S Leben tritt , ohne Not nicht vermehrt werden
sollte . In Vorbereitung steht noch u. A . dir Gesetz-
Entwurf betr . die Zwangserziehung,  während
beispielsweise landesgesetzliche Bestimmungen über Leib«
gedinge , das Bienenrecht , religiös « Kindererziehung
ohne Bedenken späterer gesetzlicher Behandlung Vor¬
behalten bleiben können . Aus der Unmenge von Stoff
haben wir der Kuriosität halber nur den PaffuS betr.
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den  Hasenschaden  hervor . Hiezu bemerken die

Motive : Hinsichtlich einer Ausdehnung der objektiven
Ersatzpflicht kann nach den in Württ . bestehenden Ver¬
hältnissen wohl nur der Hasenschaden in Betracht
kommen . Diesen aber glaubt der Entwurf berück¬
sichtigen zu muffen , da dies seitens der landw . Presse
allgemein verlangt wird . Vorgeschlagen wird indeß
nur eine Ausdehnung der Ersatzpflicht auf den an
Gärten , Weinbergen , Reb - u . Baumschulen entstehenden
Schaden und auch dann nur , wenn es an Schutz¬

vorrichtungen nicht gefehlt hat . Für Weinberge und
Rebschulen wird eine Ausnahme gemacht , weil deren
Umzäunung nicht üblich ist.

Aalen,  5 . Dez . Die Notariats - und Ge-

richtSschreibereibeamten des LandgerichtSsprengels Ell-
wangen versammeln sich jeden Monat im Gasthof
zum „Ritter " hier , um sich durch Vorträge die große
Aufgabe der Einarbeitung in das bürgerliche Gesitz»
buch gegenseitig zu erleichtern . Die Vorträge finden
immer mehr Anklang . Gestern sprachen die Notare
Beißwenger -Lorch , Egle -Bopfingen und Amtsgerichts¬
schreiber Barth -Ellwangen über das gesetzliche und
voriragsmäßige Güterrecht . Es waren diesmal auch
Angehörige anderer Departements anwesend . Die
Redner waren der Sache voll gewachsen und ernteten
großen Beifall . Die Teilnehmer der Versammlungen
bereiten sich durch Privatstudium und teilweise auch

noch durch besondere Leseabende auf den zum Vortrag
kommenden jeweils zuvor bekannt gegebenen Stoff vor.

Aus dem Schapbachthal,  5 . Dez . Für
Jägerkreise mag die Mitteilung von Interesse sein,
daß gestern im Holdersbach , auf dem Jagdgebiet des
Herrn Oberförsters Gayer in Wolfach , durch den
Waldhüter Dieterle in Heubach eine gehörnte Rehgeiß
erlegt wurde . Nach der einen Stange mit vollständig
ausgebildeter Krone und zwei Enden mit Bast war
das Reh als etwas verkümmerter Gabler anzusprechen,
während statt der zweiten Stange nur eine kaum

merkliche Erhöhung des Schävelknochens wahrzunehmen

war . Die Geiß war sehr gut bei Wildbret und wog
vollständig aufgebrochen 35 Pfund.

Berlin,  7 . Dez . In der heutigen 2 . Sitzung
des Reichstags  wurde Graf Ballestrem  zum
Präsidenten gewählt , als VicepräsidentFrege . Nach
Erledigung der übrigen Wahlen nahm Graf Balle¬
strem das Wort und gedachte der jüngst verstorbenen
Mitglieder . Dem Fürsten Bismarck widmete er eine
längere Gedächtnisrede . Er sagte : Dieser geniale
Staatsmann sei abberufsn worden zu einer Zeit , wo
kein Reichstag versammelt war . Deßhalb gebe der
deutsche Reichstag jetzt seinem Schmerz und seiner
Trauer über den Verlust des großen Staatsmannes
Ausdruck . Fürst Bismarck sei ein großer , ein er¬
wählter Staatsmann gewesen , der sich die höchsten
Ziele zur Einigung und zum Wohle des Vaterlandes
gesteckt hatte . Er habe diese Ziele verfolgt , nicht ohne
große Conflicte jmit den Parteien im Lande . Aber
wer wollt « sich deshalb dem entziehen , dem großen
Toten feierliche Ehrungen zu erweisen . ( Bravorufe .)
Sein Andenken steht da , als das eines großen Staats¬
mannes , eines hervorragenden Mitbegründers des
deutschen Reiches , als eines Vorberciters und Aus¬

nutzers unsterblicher Siege unseres unvergleichlichen
Heeres und als Erhalters des Friedens durch Jahr¬
zehnte hindurch . Sie haben sich alle erhoben zur
Ehrung seines Andenkens . Ich constatiere dies . (Leb¬
hafter Beifall ) Als der Präsident vorstehende Aus¬
führungen , die er verlas , begann , entfernten sich die

Sozialdemokraten aus dem Saale.

— Die vielerörterte Lippe 'sche

Angelegenheit  wird , so schreibt man unterm
Gestrigen aus Berlin , wird voraussichtlich die am meisten
befriedigende Lösung finden dadurch , daß «ine Aus¬

söhnung zwischen dem Kaiser und dem Grafregenten

zu stände kommen dürfte . Es scheint , daß hierauf vor
allem die Bemühungen der BundsSfürsten in Württem¬

berg , Bayern 'und Baden gerichtet sind . Ein erstes
Anzeichen einer Wendung der Dinge liegt wohl in der
am 25 . November von Baden -Baden datierten Be¬

förderung des zweiten Sohnes des Grafregenten von
Lippe , PremierlieutenantS im 2 . Leib -Husarenrrgiment
(Posen ), zum Rittmeister und Escadronschef . Die
KabinetSordre ist also unmittelbar nach der Rückkehr
des Kaisers von der Palästinafahrt ergangen . Aus
der Denkschrift d«S Grafregenten an die deutschen
Bundesfürsten geht hervor , wie schmerzlich ihu di«
kaiserliche Ungnade berührt ; «S unterliegt keinem

Zweifel , daß der Grafregent eine ihm gebotene Ge¬
legenheit zur Herbeiführung einer Aenderung freudig
benützen würde . Die Titulaturfrage , die Regelung
der Erbfolge durch Landesgesetz in Lippe -Detmold
u . s . w . fänden dann sicherlich eine rasche und be¬
friedigende Erledigung.

— Die Rhein . Wests . Ztg . schreibt : Die

Marineverwaltung stellt zur Zeit Versuche an , die
Rauchentwicklung  auf Kriegsschiffen möglichst
zu verhindern.  Der Rauch ist nicht nur lästig,
sondern wird auch häufig zum Verräter , wenn die
Kriegsschiffe sich auf Fahrt befinden oder unter
Dampf einen Ankerplatz aufgesucht haben . Insbe¬
sondere bei stiller Luft , wenn der Rauch Wolkenbänke
bildet , zeigt er dem Feind den Weg , den die Schiffe
genommen haben » oder den Ort , an dem sie vor
Anker liegen . Des gilt auch besonders von den
Torpedobooten , die infolge der starken Rauchent¬
wicklung von den Panzerschiffen leicht erkannt und
darum mit Erfolg durch die Schnellfeuergeschütze
vertrieben werden können . Nunmehr ist versuchsweise
das Torpedoboot „8 64 " mit einer NauchverbrennungS-
einrichtung versehen worden und zur Zeit mit der
Erprobung dieses Apparats beschäftigt . Wenn der¬
selbe sich als Praktisch erweist und den Anforderungen
der Marine genügt , so wird damit für die Krieg¬
führung zur See sehr viel gewonnen sein.

Budapest,  7 . Dezbr . Das Geschäft des
Juweliers Ellinger in der Andraffystraße wurde nachts
ausgeraubt.  ES wurden Schmucksachen im Werte
von 30 000 Gulden von unbekannten Thätern ge¬

stohlen.

Paris,  8 . Dez . Heute Mittag wurde vom
Cassationshof  über den Antrag des Advokaten
Labori verhandelt , wonach die Connexität der von
dem Civilgericht und von dem Militärgericht gegen
Picquart schwebenden Verfahren auszusprcchen und
zwischen beiden Jurisdictionen zu entscheiden sei.
Im Laufe der Verhandlungen verlas Atthalin das

Anklage -Decret gegen Picquart , in welchem dieser be-
s chuldigt wird , das Petit bleu gefälscht und lügnerisch
behauptet zu haben , dasselbe stamme von einer
fremden Botschaft her , wodurch Esterhazy habe com-
promittirt werden sollen . Des weiteren beantragt
Atthalin , die Acten der Picquart -Affaire einzufordern,
welchem Anträge sich der Caffationshof anschloß . Da¬
durch ist die Aufschiebung des Prozesses Picquart

beschlossene Sache.

Paris,  8 . Dez . Der Caffationshof erachtet

sich in seinem Urteil aus Mangel einer Vorlage der
militärischen Acten nicht für genügend informirt , um
von Grund aus über den Recurs Picquart zu ent¬

scheiden ; er beschließt demnach , dis Acten des Kriegs¬
gerichts einzufordern , und beauftragt den Staatsan-
anwalt , diesen Beschluß dem General Zurlinden zu¬

zustellen mit der Angabe , daß innerhalb 14 Tagen
vom Tage der Zustellung an das militärische Dossier

auszuliefern sei . Zum gleichen Termine werden
der civile und der militärische Untersuchungsrichter

gehalten , ein Memorandum einzureichen . Zugleich
ordnet der Caffationshof die Unterbrechung beider

gegen Picquart schwebender Verfahren an , bis zur
definitiven Entscheidung des Rekurses . Das zahl¬
reiche Publikum nahm das Urteil ruhig auf.

Paris,  8 . Dez . Das Blatt Liberia hat
die Madame Pay , die Geliebte Esterhazy 's inter¬
viewen lassen . Bei dieser Gelegenheit erklärte Ma¬
dame Pays , sie sei im Begriff , ihre Möbel zu ver¬
kaufen , um sich zu ihrem Geliebten zu begeben . Sie

sei vor einigen Tagen aus London zurückgekehrt,
wohin sie Esterhazy wichtige Schriftstücke überbracht

habe . Darüber befragt , ob sie nicht ihre Memoiren
veröffentlichen wolle , antwortete sie , das könnte möglich
sein , da sie nicht Rücksichten wie Esterhazy zu

nehmen habe.

Paris,  8 . Dez . Der Polizei gelang es , die
Führer einer berüchtigten Diebesbande zu verhaften,
welche vor einiger Zeit in Brüssel zahlreiche Dieb¬

stähle auSführten , wobei sie eine Beute von ca . 5
Millionen Francs gemacht haben soll.

London,  8 . Dez . Die Truth meldet , die

Königin - Mutter der Niederlande  habe der
Königin Viktoria privatim die Verlobung der Königin
Wilhelmine  mit dem Prinzen Wilhelm zu
Wied  mitgetrilt . Die offizielle Ankündigung der
bevorstehenden Vermählung werde binnen Kurzem
erfolgen . Di , Hochzeit soll im April in Haag
staufinden.

Vermischtes.
* (Auszeichnung .) Auf der Exposition

Universelle und Internationale in Dijon
wurden die Fabrikate , Husten- und Brustbonbons und
Lungensyrup, von Gg.  Krimmel in Calw , mit
Diplom u. broncener Medaille prämiiert.

— Von der Fürstin Bismarck.  In

Richard Fleischers Deutscher Revue veröffentlicht Geh.
Legationsrat Ludwig Aegidi interessante Erinnerungen
über seinen Eintritt ins Berliner Auswärtige Amt
und seinen ersten Besuch in Varzin . So schrieb er
am 28 . September 1871 aus Varzin : „Heute ist
Bismarcks Hochzeitstag ." Vor 24 Jahren ( 1847)
führte er Frl . v . Puttkamer zum Altar . Im nächsten
Jahre ist ihre Silberhochzeit . Viel wurde darüber

an der Frühstückstafel hin und her gesprochen ; liebe
Erinnerungen tauchten auf . Eine köstliche Geschichte
erzählte die Fürstin : Ihren Eltern , die mit altem

Maße Zeit und Raum maßen , war es am schwersten
gefallen , daß Schönhauser , so weit entfernt lag —
über 60 Meilen ! I Als nun aber Bismarck 1848 viel¬

fach abgezogen und 1851 gar nach Frankfurt versetzt
wurde , da riß der Mutter , der alten Frau v . Putt¬

kamer , die Geduld , und sie sagte zur Tochter in
Gegenwart deS Eidams , sie hätte besser gethan , einen
Schweinehirten vom Gut zu heiraten , worauf Bis¬
marck bemerkte : „ Mama , die Carriere steht mir ja
immer noch offen !"

— Zur Auffindung Andröes.  Von
dem Führer der nach Sibirien entsandten schwedischen
Hilfsexpediton , I . Stadlinq , ist aus der Stadt Jenisseis!
am Jenissei an Prof . Nordenskjöld in Kopenhagen
nachstehende vom 21 . Nov . datierte Drahtmeldung ein¬
gegangen : „ Wir sind glücklich hierangekommen . Von
Andrss konnte keine Spur wahrgenowmen werden.
Wir haben unser Bestes gethan . Unsere Reise geht
nun nordwestlich . Den Weg zur Taimyr -Halbinsel
zu machen , ist in der dunklen Jahreszeit unmöglich.
Die Eingeborenen wollen uns nicht einmal im Früh¬
jahr dorthin begleiten . Es war unsere Absicht gewesen,
längs der arktischen Küste bis Archangel zu gehen,
aber Rheumatismus und andere Ursachen haben uns
davon abgehalten . Unsere nächste Station ist KraS-
norjarLk . Die Expedition hatte unlängst die Lena-
Mündung verlassen , um im Boot zum Olenek zu

fahren und dann längs der Küste in der Richtung zum
Jenissei zu Schlitten weiterzureisen . Wie eine an das
Aftonbladet gerichtete Meldung besagt , brachte die
Expedition nach einer gefährlichen Reise von 500 Werst
durch Eis 17 Tage auf einer unbewohnten Insel,
160 Werst vom Olenek , zu . Dann wurde die Reise
450 Werst über eine menschenleere Tundra bis Ana-
bara und von dort bis zur Chatanga -Mündung , östlich
von der Taimyr -Halbinsel , fortgesetzt . Unterwegs
wurde mit mehreren Eingeborenen gesprochen , doch
keiner wußte etwas von Andrer . Vom Chatangafluß
aus ist die Weiterreise zum Jenissei augenscheinlich

gleich in südwestlicher Richtung erfolgt.

Die Rekrut enaushebung in St.
Petersburg  hat jetzt von neuem den Beweis ge¬
liefert , daß der Petersburger in einer so ungesunden
Atmosphäre aufwächst , daß auf seine Tüchtigkeit für
den Militärdienst von Jahr zu Jahr weniger zu
rechnen ist . Von 2106 Stellungspfllchtigen wurden
mit Mühe die erforderlichen 443 Mann zusammen

gebracht , welche Petersburg dieses Jahr für den
aktiven Dienst zu liefern hat , und auch dies nur,
weil jetzt dir Forderungen in Bezug auf den Brust¬
umfang herabgesetzt sind , während früher alle die«

jenigen als untauglich erklärt wurden , deren Brust¬
umfang weniger betrug als die halbe Körperlänge,
Auf seinen Wuchs kann der Petersburger auch nicht

stolz sein . Für die Garde wurden nur 4 Mann
tauglich befunden.

— Oedland in Europa.  So unglaublich

eS klingen mag , das Oedland , das anbauunfähige
Moor -, Sumpf -, Heideland , das jährlich auf den
Hektar höchstens einen Reinertrag von 1,20 ^ ergibt,
ist nicht im Schwinden , sondern eher in langsamer
Zunahme begriffen . Der selbflthätige Verfall wirt¬
schaftlichen Bodens wird nämlich häufig noch durch
Menschenhand gefördert , besonders durch Abholzung.
Der Umfang dieses Oedlandes ist daher in Europa
wie in einer Doktordissertation jüngst nachgewiesen
worden ist , ein ganz beträchtlicher ; der ganze Süden

Rußlands besteht größtenteils auS Oedland ; man
schätzt dessen Ausdehnung hier auf 18000 Quadrat¬

meilen ; der Karst in Oesterreich -Ungarn ist ein aus-
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gesprochenes Oedland, dir Hälfte der dort angrenzenden
Länder ist Wüste. Italien weist zu einem Sechstel
seines Areals Unland auf. In Deutschland entfallen
670 Quadratmeilen auf diesen Sterilboden und zwar
200 Quadratmeilen allein auf die Lüneburger Heide,
da« übrige hauptsächlich auf Schleswig-Holstein, West¬
preußen, Oldenburg und die Reichslande. Alles in
Allem werden etwa 22000 Quadratmeilen europ.
Bodens, d. h. etwa eine Fläche, so groß wie Deutsch¬
land, Oesterreich Ungarn, Holland und Dänemark zu¬
sammen aus Osdland bestehen.

— Daß Hartholz größere Heizkraft
besitze als Weichholz,  ist eine weitverbreitete,
aber irrige Annahme. Nach den eingehenden Unter¬
suchungen über diesen Gegenstand besitzt von den
Hölzern, wie uns das Patentbureau von H. und W.
Pataky, Berlin, mitteilt, Lindenholz mit 99 Prozent
die größte Heizkraft; es folgen sodann in abnehmender
Reihe zunächst die Feldrüster und die Fichte mit 98
Proz. Heizkraft; sodann Weide, Kastanie und Lärche
mit 97 Prozent, Ahorn und Föhre mit 96 Prozent,

Schwarzpappel mit 95 Prozent, weiße Birke mit 94
Prozent, hiermit ist die Reihe der Weichhölzer er¬
schöpft und man sieht, daß das weichste Holz, das
Lindenholz, den größten Heizwert mit 99 Prozent
aufweist: erst nach der Weißbirke folgen in wieder
abnehmender Reihenfolge die bekannten Harthölzer
wie Eichenholz mit 92 Prozent, Weißbuche mit 91
Prozent und Rotbuche mit nur 90 Prozent. Es ist
somit leicht ersichtlich, daß Hartholz die geringste
Heizkraft besizt.

Standesamt ßakw.
Geborene-

4. Dezbr. Paul Ernst, Sohn des Gottlob Deuschle,
Werkführers in der Spundenfabrik hier.

6. „ Ottilie Marie, Tochter des Georg Christian
Schechinger,  Sortiermeisters hier.

Gestorbene:
4. Dezbr. Karl Wilhelm Schnaufer,  Sohn des

Wilh. Schnaufer,  Metzgers hier,
8 Wochen alt.

5. „ Christof Jett er,  Fabrikaufsehers Ww.,
Johanne geb. Häberle  hier, 83I . a.

«stte »dre»«k
am 3. Advent, 11. Dez.

Aranergottesdienk für Ihre Kgl. Hoheit, die
Prinzessin Ariedrich.

Vom Turm- 621. Predigtlied 604. 9'/- Uhr
Vorm.-Predigt: Herr Stadtpfarrer Schmid.  1 Uhr
Christenlehre mit den Söhnen.

Krettag, 16. Dez., Bußtag.
10 Uhr: Predigt im Vereinshaus, Herr Dekan

Roos.

Aeillanretei».

M 8«iS«bMkdt
Uodviislviirürnstllial , 8a.

Orössts von Lsläsostoflsu in 8g,ed86v.
iiMixiicder, ürMÜviElickkr llerroxliclior IIoüieler» t.

SpsoiaUtät:
LlnstsrlaSsr bei w . Veneter , Osluv.

Amtliche KekavvkNHMM.
Calw.

leinkinderschule.
Indem wir allen, welche in dem zu Ende gehenden Jahre die Kleinkiader-

schule freundlichst unterstützt haben, den herzlichsten Dank aussprechrn, erlauben
wir uns, für die am Thomasfeiertag » den 21. Dez., nachmittags3 Uhr
(Mädchen) und4 Uhr(Knaben) staltfindende Weihnachtsfeier die Kinderfreunde
unserer Stadt um gütige Beiträge zu bitten. Zur Empfangnahme von Gaben ist
bereit die KleinkinderlehrerinFrau Widmann,  sowie Frau Stadtpfarrer Schmid.

Den 9. Dezember 1898.
IMr öen Ausschuß :

Stadtpfarrer Schmid.
Simmozheim.

Miel (en ^ laft 8-Verkmus.
In der Konkurssache des Johann Georg Konz, Adlerwirts von Sim¬

mozheim, bringe ich am nächsten
Donnerstag den 15. ds. Mts., nachmittags2 Uhr,

auf dem Simmozhnmer Rathause die gesamte Liegenschaft, nämlich:
Gebäude Nr . 55»

5 o, 35 gm ein zweistöckiges Wohnhaus, mit dinglicher
Schildwirtschaftsgerechtigkeit zum „Adler ",
Scheuer, Stallung, Bläuhaus, Kellerübergebäude, Faß-
remise, Holzschopf, Schweineställen, Hofraum rc. mit

4 a 10 gm Garten dabei,
mitten im Ort, an der Verkehrsstraße gelegen,

Anschlag 11,300
sowie2 Im 20 L Aecker in verschiedenen Parzellen, Anschlag 2100 »̂ ,

aus freier Hand zur Versteigerung«
Da sich im Ort noch kein Metzger  befindet, dürften sich die Gebäulich¬

keiten für einen solchen besonders gut eignen.
Die Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden; auch kann bei

ordentlichem Angebot sofortiger Zuschlag erfolgen.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Calw , am 3. Dezember 1898.

Konkursverwalter:
Gerichtsnotariatsverweser Roller.

ii c«
-» - ' U-U-yi—

Eiegen ^ astsveekaus.
Johannes Nothacker. Bauer in Alzenberg, bringt am

Donnerstag, den 15. Dezemberd. I ., nachmittags2 tthr,
auf dem Rathaus in Alzenberg  die auf Mackung Alzenberg gelegenen Parz.-
Nrn. 168/3, 168/4 und 169, letztere teilweise, zum zweitenmal zur Versteigerung.
Dieselben sind in folgende Abteilungen abgesteckt:

Parz -Nr. 168/3: ca. 92 s. 42 gm Wald,
1 „ 48 „ Weg,

93 a 90 gm. Anschlag 1000
Parz.-Nr. 168/4: ca. 3 Im 32 u Wald, „ 2000 .
Parz.-Nr. 169/1: e». 94 a Wiese mit einer Heuscheuer, „ 1500 „
Parz.-Nr. 169/2: ca. 1 Im 73 a Wald, „ 1000 ,
Parz.-Nr. 169/3: ca. 29 a 50 gm Wiesen mit einem

Streifen Wald, „ 500 „
Parz -Nr. 169/4: ca. 31 g. 50 gm dto., „ 600 „
Parz.-Nr. 169/5: ca. 31 a 50 gm dto., „ 600 „
Parz-Nr. 169/7: ca. 64 g. Wald,

ca. 5 a Weg,
ca. 69 a, „ 800 .

Parz.-Nr. 169/8: ca. 85 a Wald,
ca 4 a Weg,
ca. 89 », „ 1200 „

Gesamtfläche ca. 9 da 43 a. Gesamt-Anschlag 9200
DaS Ganze bildet«inen zusammenhängenden Komplex.
Bei dem ersten Ausstreich sind Angebot« nur auf Parz. Nr. 169/7 und

169/8 gemacht worden, sowie ein Angebot auf's Ganze, welch letzteres nicht be¬
rücksichtigt wurde.

Bei diesem Aufstreich werden die Parzellen, wie sie oben aufgeführt sind,
zunächst einzeln ausgebotcn, es wird jedoch nachträglich Gelegenheit gegeben werden,
die Parz.-Nrn. 168/3, 168/4, 169/1 und 169/2 oder auch das Ganze zusammen
zu ersteigern.

Im Auftrag:
Schultheiß Müller.

Revier Hirsau.

Steinrieferung.
Die Beifnhr der am 28. Sept.

ds. IS. vergebenen Steine kann nunmehr
erfolgen.

Das Kleiuschlagen der Steine
wird am

Samstag , den 17. Dezember
vormittags8 Uhr

im Gasthaus zum Löwen in Hirsau
wiederholt verabstreicht.

Calw.

Todes-Nnzeige.
Verwandten und Freunden

/iM zur Nachricht daß unser lieber
Gatte und Vater

iÄW » Johann Heorg Hroßhaits
Donnerstag Abend um7Uhr

von seinem langen Leiben durch den Tod
erlöst wurde.

Die Witwe
Anna GrotzhanS.

Beerdigung Sonntag nachmittag3 Uhr.
Calw.

Am Samstag den 1v. ds. Mts.
findet im Amtszimmer des Stadtpflegers
der allgemeine monatliche

Stenereinzng
statt. Stadtpflege.

Schütz.

Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im BeveirrShnrrs.

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich singeladen.

Im VollstreckungSwege verkaufe ich
am Montag den 12. ds. mittags
1 Uhr im Pfandlokal(Rathaus) gegen
Barzahlung einen bereits noch neuen

Sommerüberzieher.
Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Methodistenkapelle.
Sonntag  morgen '/>10 Uhr und

abends5 Uhr Predigt . Mittwoch
abend8'/«Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
S t a mmh ei m.

Pferde- und
Fnhrmannsgeschirr-

Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des

Friedrich Strinz,  gew . Fuhrmanns
hier, kommen am
Donnerstag, den 15. Dez. d. I .,

mittags1 Uhr,
in dessen Behausung
2 schwere, fehler-

freie zu jedem Gc-
brauch taugliche

Lauvstkllld.
Nächsten Sonntag,  den 11. d.

Mts., nachmittag« 3 Uhr, findet in der
Brauereiz. Linde

Generalversammlung
statt. Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Vorstand.

Liebenzell.

ZSaHlvorschlag
in den AürgerausfHnß.

Haisch, David , Mühlebcsitzer.
Hartman », Carl , Sonnenwirt.
Koch, Oskar , Badbesitzer.
Mohl , Carl . Apotheker.
Schweizer, Ernst , Mechaniker.
Veil , Gustav , Kaufmann.
Weik, Math ., Schreinermeister.

Mehrere Bürger.

Pferde ( Fuchs- ——
stute und Rotschimmel-Wallach), 8
Jahre alt,

3 gut erhaltene
Wagen, worunter ein
Langholz-, ein Stein- u.

ein kleinerer Wagen, mehrere Ketten
und 2 Wagenwenden, 1 Holz- und 1
Herrenschlitten, sowie sämtliches Pferde¬
geschirr gegen Baarzahlung zum Verkauf.

Den 8. Dezember 1898.
Waisengericht:

Vorstand Ernst.

JungeS fettes

KammeMeisch
ist fortwährend zu haben bei

N. Divglvi ».
Privat-Anzeigerr.

Nächste Woche backt

Saugenbreheln
Bäcker Gehring.

Für's Comptoir!
Das Verzeichnis der Orte, nach

welchen das Porto eines Briefes 5
beträgt, ist von der Druckereid. Bl.
L 5 H zu beziehen.
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Rm Gaben für die Heil- und Vsiegeanstalt für Schwach¬
sinnige in Mariaberg erlaubt sich zu bitten

Gberamlmann Voelter.

Der Ausschuß hat auf Montag , de« IS . Dezember, abends 8 Uhr»
in den Badischen Hof  eine

Vollversammlung
anberaumt. Auf derselben soll ein Vortrag über

„Die große« MareubaM, ihre Auswüchse und Keirüm-ftug"
gehalten von Herrn Rechtsanwalt vr . Schneider in Karlsruhe,  den Mit¬
gliedern zur Kenntnis gebracht werden. Hieran soll sich eine Erörterung knüpfen.

_Der Ausschuß.
Am Samstag , de« 10. Dezember, halte ich

wozu ich höflichst einlade.
NletrekuM,

K. Waidelichz. Rößle.
Aebruzrll.

Iliibsrss
Sonntag , öen 11. Dezember,

IVSslLsIsupps

W/k/Zs/ 's/ ',
empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

Aammgarn, Diagonal, Zwirn,
GHeviot , Huch, Wuckski«

und Neberzirherstoffen
zu den billigsten Preisen.

Musterkarten sind stets vorrätig und werden auf Wunsch ins Haus
geschickt.

Lilläerspielvareii.
Praktisch gebaute

starke Leiterwagen,
Räder herausnehmbar,

pr. Stück von 4 ^ an,
Steiudaukaste«,
Holzkaukaste«,

feine Reitpferde,

Fein frisierte
Puppenkopfe

in Holz, Papier und Porzellan,
gekleidete Puppe«,

Mickelpuppen,
Pnppenkarprr

in Leinwand und Leder,
Puppenarme,
Puppenfchnhe,

Pnppenstrümpfe

Festungen,
Zinnsoldaten,

Dampfmaschinen
in großer Auswahl bei billigsten Preisen empfiehlt

Inh Hesterlen.

ödere Nardtstr ^ se,
bringt sein

Ouc^ 8^inwarenkager
in Qualitäten schon von 4 Mk. an Pr. Meter , in reichhaltigsten Muster¬

kollektionen, in höflichste Erinnerung und empfiehlt ferner
Herren - und Krradermnzrige, Hosen» Lodenjoppe « ,

Hosenträger, Hemden, Taschentücheru. s. w.,
nur prima Ware , zn sehr billige« Preise ».

Hsrmyr 6rsnjj Sven it
8änästein

bnsdiltznßmzlei!

1l . Sattler und Tapezier,
empfiehlt

ophkfs^ Divans
in verschiedener Ausführung zu b'lligem Preis.

A

ß
W
ß
W
8
Z
W
B
8
Z
W
V
Z

Z

Z

Z
Z

8
W

SZWZZZLZRS8 UUULUZZMM8ZZULUIUZLM!ULSNSLLZSVM W

Kuk bovorstsbenäo IVoilumebton ompkoblo mein
l -AAsr in:

Limmvrudrvll
^Ltsel ^ Snu ^ rSn ^Il6r

IU  f !j! Tllirlietleir
« in Silber , voublä un <k bliekel,

3 EM brillev , 2 -̂ lclrsr . Zarovister , MTA
llierviometsr , ^ siL82SU § e, LMM
?e1äLtsc1isr , LtsrsvLlroxs,

ILilrroLlroxs , 8risf -lV3.§ ev,
leouxsv ete.

Um AtzllsiAtsu Anspruch bittot
boebnobtnuAsvollst

vbrrnseker und Optiker,
nntsro l -säerstrasse.

NS7 Krosse Ku8>vsbl . — llillig8i g«8lsllts Prvl8v. -MW

Z SZZMLSSSLZSS ZSSSZSLSNS ŜSSZSZSZSSi SSSSNSSSLNSL W

empfehle ich mein

Pelzn »«rrenl «rgeo,
besonders Pelzbaretts neuester Fayon,

ferner
Hvicot - urrö KlacsHartöficHuHe in modernen Farben,

Mutzen und Hosenträger»
sowie mein

großes Lager in Filz- und Seidenhüten»
welche ich zu billigsten Preisen abgeve.

keorg Kolb, Kürschner,
neben dem Hirsch.

Mein großes Lager in

KkM- md ZemWnm
in nur guter Qualität und bei billigen Preisen(Kinderregenschirme
von 1 Mk. 8V Pfg . an) halte bei Bedarf bestens empfohlen.
NM ' Uebersiehen und Reparaturen billigst.

T. Tsulsov.
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Als vorlreffliches , in jedem Schwabenhaus willkommenes

Weihnachtsgeschenk
eignet sich die im Verlag von Greiner L Pfeiffer in Stuttgart erschienene
Dichtung

Der Alönch von Hirsau
von A. Supper.

239 Seiten . Preis elegant gebunden ^ 3 . 50.
Zu bez . durch alle Buchhandlungen.

Hvang . Ktrchenvlatt : Die Dichtung zeich¬
net sich aus durch prächtige Natmschil-
derungen . sonnigen Frohsinn , erschüt¬
ternde , tragische Kraft , feinsinnige Kom¬
position . Man fühlt überall die echte
Dichterin und überall auch etwas von
protestantischem Geiste durch.

Deutsche ^ chrerzeilung : Man atmet un¬
verfälschte, würzige Schwarzwaldtannen¬
luft . Die edle, reine, anziehende Dich¬
tung wird sich sicher viele Freunde er¬
werben.

Staats Anzeiger für Württemberg : Der
Dichter findet warme Töne für seine
Schilderungen und für die Erzählung,
in welcher novellistische Spannung und
epfiche Gründlichkeit sich verbinden.

StrahSurger Hwst : Der Sang führt in die
sagenumwobene Zeit der Blüteepoche des
mächtigen Klosters . Er entfaltet vor dem
Leser das Leben und Treiben jener fer¬
nen Tage in anziehendster Weise. Poe¬
tische Darstellung der vielgestaltigen und
reichbelrbten Handlung , sprachliche Ge-
wandheit und poetisch schöne Diktion sind
Vorzüge des Epos , das ein Stück Kul¬
turgeschichte entrollt.

Weins

Weihnachtzausstellilnz
in Kinderspielware«

ist eröffnet und bietet große Auswahl in gekleideten
und » « gekleideten Puppen , Modeln , Grrrail-
und Porzellan servier « , verschiedene « Klech-
flguren zum Aufziehen, Karorrstrls , Eisenbahnen,
Zinnsoldaten , Helmen , Säbeln , Gewehren,
Trommeln , Trompeten , Militärgarnituren.
Archen , Saukasten , Werkzeugkasten , Jagden,
Holzschlagrn , Städten , Mnnd - und Zieh¬
harmonikas ete.

Ferner empfehle die neuesten Gesrllschafts - und
Kegespiele , Fuhrwerke und Miegrnpferdr und
solche ans Kadern , sowie stark gebaute Leiter¬
wagen.

Christbaumschmuckmschönster Auswahl.
Zum Besuch lade häßlichst ein.

knilollsmpvn,
größte Auswahl , billigste Preise , mit nur prima Brenner « ,

sowie

einzelne Lampenleile , Sturmlaternen,
Vogelkäfige, Krltfiaschen, KohleuMr,

verzinntes «vd emailliertes Kochgeschirr
und

alle Sorten tackievte , emaillierte , verzinkte unö
Weitzblechwaren

empfiehlt

^ 25 / ^ e/ck -eL.
Wegen bevorstehendem Umzuge nach meinem neuerbauten

Fabrikgebäude verkaufe ganz vorzügliche

kisumos
n allen Holzarten zu ganz billigem Preise und mit langjähriger Garantie.

Fiauoforle-Ilabrik,
Stnttgart , Reinsburgstraße 21.

, ösliebtss lVoikmLoktsgsooilonlc ! ,

Lölllisedes VasserLölmsoües Vasser
von ^ ok . vkn . kavklsnbvi 'g « !» in Usilbnoni »,

I-iekernnt küi-stlieber Mnsssr , veeltderübwt, nltbcväbrtss kirkrisvdungs-
un <i Wssokrivssssr , von ärztlichen Autoritäten bei sokwsoken,
sntLÜnilstsn Augsn unrl Qlisdsrsokwüoks als vorrtiAiicdet
emxkodlcn, keinstee  varküin.

In xiaecb , L 40, 60, 70 nnä 100 Vtz.
Allsinverlisuf kür vsl « , bei Hrn. «RallS . HMUerei '.

6 .L.6KIWIM
I. sstorstrasso

koü - Ullä SjlbkrMkkll

2U dlllixstsn Traisen.
LsxLiLtursv Lellön, sedneU uoä blllix.

Meine gut sortierte

Vkeihnacht§-üu§§tLllung
in thnr . Christbaumschmuck, Spielmareu , Puppe « ,

Galauteriemareu , Mintersaisou -Artikel « ete.
halte ich zu gefl . Besuche bestens empfohlen.

Ausverkauf verschiedener Sachen billigst.
Die verehr !. Vereine von Stadt und Land lade ich erg . zum Bezüge der

WrihiiachtL -Berlosungsstiicke ein.

II . -5 - O.
^ 50 ^fg .-Yazar.

kr . SodLulelberKvr
Z» " Seim Woßte

Leder- Wi>t>
(Kronberger Fabrikat)

in großer Auswahl zu billigen Preisen.

Reparaturen werde « schnell und billig ausgesührt.

Topks 's,
neue « nd gebrauchte , habe billig zu verkaufen.

Zugleich empfehle ich mein Lager in

Handkoffern, Schulranzen,
Vortkliumliliiks, KklinmMlltlislhtv,

H« 8 vi» 1 r « Kvr » ,
in schöner Auswahl.

Sattler und Tapezier
am Markt.

0 ornx >an ^ '8  ^

vss birAiebixste, änkcr äem LiUixste. »

Der LLas1iLltrm§s-LLlsuäsr äer LowpLgms läsdig kür 1899
ist in äsu VörksaksstsUsu gratis ördältliod.
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Zu Weihnachtsgeschenken
pafsenö

empfehle in großer Auswahl:
Srdöllampti»

und deren Bestandteile,
Kogeikäfige,
Kaffeebretter,

lackierte Blechwaren,
Solinger Tischbestecke,

Dessertmeffer,
Norleg-,

Eß- und Kaffeelöffel,

Speise- u. Kaffeeservice,
Maschgarnituren,

Bier-, Wein- und Siqueur-
Service,

Waffrrsiitze,
Deckelgläseru. Krliglen,

Diaphanien,
Zieh- n. Mundharmonikas,

Gesellschaftsspiele,
SM- Kaufläden und Puppenzimmer,

sowie «och viele Gegenstände für Luxus und
Hausgebrauch

in allen Preislagen, äußerst billig und lade zu zahlreichem Besuche
meiner Ausstellung«in.

lritr Vssterlvn.

wiutevs ĥuhruareir
und die verschiedenen Gattungen

Ledevs «chuh <»»«»reir
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Kouis Schill.

Meiner werten Kundschaft erlaube ich mir mein großes Lager in Korb¬
waren bestens zu empfehlen, alS:

Wuppenwolgen
in schöner Auswahl,

Wasch Korde, viereckig und oval, Marktkörbe
in allen Größen, Damen- und Uahkorde,

Papierkörbe , Blumentische etc. etc.
z« billigsten Preisen.

A?. Ircmk- Korbmacher,
beim Kirsch.

NV " VerkausSlokal 1 Treppe hoch.

macht alle Suppen nicht nur sehr gut und shmackhast,
sondern erhöht auch deren Verdaulichkeit, — wenige
Tropfen genügen. Ist fortwährend in Orizmal-

Fläschen von 35 Pfg. an zu habe» bei
E . Unger in Gechingen.

Eignet sich als praktisches Weihnachtsgeschenk ganz besonders!

Pstrolsumlsmps ru bcsniisn

'FMWttd
psiroisum

WM " III » SXIv1 <» «LL <^l Ii» LLL .
stsme geseirlieli gesvdUirt. Lntllsmmungspunkt 50—52 ° Lbsl.

IlsllptllitzätzrlsZV bei IlstszfSi ' , 6, 8tllttgLrt.
Iv Oalw bsi I ' i-Lii vsul Sslcinunn , in llirssu doi OttoW

in rivdsnrs » dsi Kusit . VvN . D

8edv/ämmIe,8l3M, b. KÖ 8816,
8 pi ^ K«Iir , 8pleKelKlL8 « rn,

?̂dotogrsxd!sradwsn uvä -Ltänctsro,
^llispksnivn u . Klssdilrlsi ' n,

geslieüivn llsu88vgvn(seliön öinAsi-alunt),
null ^ «tttnrleksten,

VorstsnggsIIerlen , klosettsn u. s . w.

Kross« ^.nsrvadl. LiltiZ« kreis «.
Linnskinsu

von Liläern
LrLvrsilu. s. v.
sedöuu. billig.

Auf bevorstehende Weihnachtszeit empfehle zu billige» Preisen in guten
Qualitäten und schöner Auswahl:

Kragen-, Mauchetten-, Cravutteu- und Haudschuhkasteu,
Kürstentascheu, Zeitungshalter, Maudtasche«,

Ueberhandtücher, Serviertifchdeckru, Tadlettedeckeu, Waudfchauer,
Ulihtischdecken, Kammadedecken. Kophakiffen, Tasteudecken,

Reiseplaids, SchirwhNeu etc.
Gleichzeitig empfehle:

Aurz-, Weiß- u. Wollwaren,
als:

Nähartikel aller Art , Kragen, Manchetten, Vorhemden in
leinen und Gummi, Papierkragen von 4 ^ an, farbige Hemden,
Cravatten , Hosenträger , Damen- und Kinderhänden,
Umschlagtücher. Shawls , Colliers , Handschuhe, Socken und
Strümpfe für Damen und Herren, Jacken und Hemden, Kinder-

kittel, Kinderjäckle«, Kinderstrümpfe,
Taschentücher cMer Art,

fertige Schürzen iu schwarz uud weiß, Haus- uud Zierschürzen,
Zizreste in großer Auswahl, Schürzenstoffe,

Tilarillrrvii in weiß unö crsme , fcHmak und bveit,
KaumwoUstaueü iu uni, gestreift und carriert,

kü8eken in 86 dm!u.breit, keäerboas, seiä.Iüeble,
Unterröcke, Trikottaillen, Blousen,

Biberbetttücher von 75 ^ an,

Pntznrtikel «rltev Avt,
garnierte und angarnierte Knie

bei SV Prozent Rabatt.

Kakw, Badgasse.
Auf Weihnachten empfehle

Gisch und Jugtampen,
eluaiüiertes Geschirr,

WkecHwcrven, bLcrnk und Lackiert.
Lmckerderae,

Sprelmareu «nd Christbaumschmuck.
Larl Q-rlssslsr,

Klaschner.

Die

Spinnerei Schornreule-Aavensöurg
übernimmtjederzeit

Alachs, Kauf und Aöwerg
zum Spinnen , Weben und Bleichen im Lohn.

Muster von Garnen und Geweben aller Art, sowie Entgegennahme
ron Rohmaterial bei Otto Ltikel , Kaufmann in Calw ; Osorg
Xömpfin Stammheim ; ksu , Kaufmann in Ostelsheim; k>t».
Svksiirls in Attensteig; k'. ttsnsolmsnn in Timmersfeld;
k'risllr . Svkönls , Färberei in Liebeuzell.
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?0LtkLrtsn - ,

?Lvto § r3 .Ms - ,
LriökmLrkön - unä

5cLrsida1du2i8,

8e1irsi1 )M3 .xxsii
tzwxkslils bestens

kr. MMer,
Kulk- «nä Papierbanäkuag.

Spisgvl,
Spiegelgläser,

Oval- und Photogruphierahmeu
in j der Größe,

?oMur - u . l̂ LlsrisloiLtöQ,

Haussegen,
schön eingerahmt,

bringe in empfehlende Erinnerung.
Das Einrahmen von Bilder « ,

Blumen , Kränzen u. s. w . wird
schön und billig ausgeführt.

C . GanzmüUer , Glaser,
Marktplatz.

Erlaube mir sämtliche

^ac ^ arti ^ ek
in frischer Ware bestens zu empfehlen,
wie:

Mandeln,
Zeigen,
Birnschnitze,
Zwetschgen,
Sultaninen,
Zitrone « ,
Zitronat,
Pomeranzenfchalen,
Vanille,
Zucker,
Hirschhornsalz,
Mehl,
sämtl . Gewürze.

H. MWr.
Badstratze.

— Die — —

M Allerbesten TZ
Brustbondons find und bleiben
entschieden

Ä « ri Äik a allein echte

Spitzwegerich
Brustbonbons

in Paketen L 10, 20 und 40 A Carl
Niü 's Brwstsaft in Flaschen ä. 50
und 100 --Z. Beste Hausmittel bei
jedem Husten , Heiserkeit, Katarrh
u s. w. Nur echt zu haben bei

Carl Schnauffer,  Cond , beim
Rößle, Calw;

G . Pfeiffer,  Calw;
H. Ade,  Althengstett;
I . G. Gulde,  Teckenpfronn;
Frau Marg . Küster er Wwe.,

Unterreichenbach;
G . Pfeiffer,  Gültlingen;
L Weiß, Stammheim d. Calw.

Wer liebt nicht?
eine zarte, weiße Kant und einen rostge«

jngendfrifche« Hetnt!
GebrMchen Sie daher nur : Aadevenker

Litienmikch-Seife
von Aergmaaat: To., K»ätb,nk-Dr««ä«o

vorzüglich gegen Sommersprosse« sowie
wolktßLtig und versckSnernb aus die Kant
Wirkend; 4 St . SO H bei ^ o»1» Aeißer
in Calw,  Apoth . Wohl in Liebenzell,
Apoth. zrotz in Weilderstadt.

Arir

VMMsßesedsM
empfehle:

verschiedene feine Liqueure , div,
Dunscheffenzen: Orange , Erd¬
beer- , Ananas - , Rotwein -,
Schlummer - und Schwed.Punsch.

Ferner empfehle:
Backartikcl , feine Basler Konig-
leblruchen, verschiedenes Weih¬
nachts -Konfekt , prima Schnih-

brot.

Lar! Leknauffer,
Aonditorei 6c Lafö.

6exr . rSr6.

i< 688 ler 8 ee 1

6 .L.Kessler AcL!s.,Kxl.V .HoÜieksr»Qren

2u baden bei:
Lmll Osvrxll , 1
6 . 8v «K«r , Lxotdelier, > valv.
Vd. Wieland , Lite Lpatbeks, I

vustav Veil , I-Ivdensell.

Naturellgebrannte«

Laiiees
nach neuester Methode,  bieten

10 Prozent Ersparnis.
Empfehle vorzügliche Mischungen per

>Pfd . 1 —, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, -
! als besonders kräftige, feinschineckendej
Mischung die Qualität L 1 M . ,
40 Pfg . In ungebrannten Kaffee's ^
ganz vorzügliche Qualitäten per Pfd.
80 Pfg . , IM . , 1 M . SO Pfg .,
1 M . 40 Pfg. , sowie eine hochfeine,
großbohnige
blaue Gnalitiit pr. Pfd. M. 1.5V.

Bei größerer Abnahme und für
Wiederverkäufer treten entsprechende Er¬
mäßigungen ein, bei

Iritz Gesterten.

Usidlss

^ucls/L

Plüß-Staufer-Kitt
j in Anöm « ud Gläsern
mehrfach mit Gold - und Silber¬
medaillen prämiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel

' rühmlichst bekannt, somit das Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände, empfehlen:

Calw:  1 -ouis Loissor.
Liebenzell: <Lustsv Veil.

^ Tapeten! ^
Natnrelltapeten von 10 Pfg . an,
Goldtapete « „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Ksbrüäsr 2H»g>«r, Mindeni. W.

Lmsstrsn künstl . Kvbisss , kvps .-
raturvu , keinixvu rmä klombivren,
sorvie Opvraliouvu billie«r. LorKLIties
Lusüibrmrß;. L t̂vlier 2 Irvppvn Irnoa.

HsmLur/nö oe ; ^

Backartikel
in frischer Waare , u. and.
vr . Oetkers Kack-Pulver

u . UaniUe -Zucker,
empfiehlt

I . . Kvinp ^ ,
I . C. Mayer 's Nachf.

Kljriffvaum-
Schmirck

in schönster Auswahl , sowie

Kirrderkochherdche«
und einzelne

Küchengefchirre
empfiehlt billigst.

vsnl rsIllHivsg,

Bestellungen auf

Drarmlweine
und Liqueure

nimmt entgegen
8snb . Vol - , Salzgasse.

Gutes WachholdergeM
ist fortwährend zu haben und em¬
pfiehlt d. O.

G UllMIll H
Len Herren Rauchern und Lunten

bringe ich mein gut sortiertes Lager
in allen Sorten und Preislagen be-,
billig gestellten Preisen in empfeh
lende Erinnerung.

I . UoLz , Salzgaffe.

mit Filzfutter pr . Paar 2 80
ohne „ „ „ 2 50 ^

sowie

sächf. Tuchschuhe
Pfiehlt

Fr . Schaufelberger
b. Rößle.

Wer trockene, frischgebrochene samen¬
reiche

Fichtenzapfen
liefern kann, einerlei welches Quantum,
wolle sich sofort bei mir anmeldcn.

Herion.

A°Lr-§ . § cli»cir »fs1o

Der Mönch
von Kirsau

von A . Supper
ist vorrätig in der

Buchhandlung von Ifr. Käußker.

Strick- uud Hilkklgam,
Zucken, Strümpfe, Handschuhe,

Kiuderkittel und-Kleidchen,
Uuterröcke

für Damen und Kinder,
Herreu- und Dameu-Zhamls

in Seide und Wolle
empfiehlt

VV kliit«m » »irn,
Bisrgaffe.

Kaffee,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten , hält empfohlen

O . 8erv » .

E Jede Woche wird frisch gebrannt . ^

Reines

Schweineschmalz
pr . Psd . 45 iZ,

bei 5 „ 44 „
. 10 , 43 ,

20 Pfd .-Eimer 8. 50,
in vorzüglicher Qualität , empfiehlt

Iritz Gesterten.

6601 *0  8eiuistvr,
»seknsukleeksn I.S. ^ r. 124
Nadur . seuio koodotvxLLt.
Vonoset-riokksemonlks» in
nur ? riillL - HuLlitär.

10 Lt . 2 eckt« 50 Stünm . 5,50.
10 .. 3 .. 70 », 7,50.
10 ,, 4 ,, „ 80 „ „
21 „ 2 .. 100 „ 12,00.
21 „ 4 .. 108 „ „ 14,00.
Soduls u.VoriuuLlniAuvasorrst. korto erti ».
pretsttstv üdse ssmmttloks »lusikinsti'llmvllls
xrslLL Uüä Lrsuvo. Kssüs ösittvnllng.

Strickerei.
Ganz besonderer Verhältnisse wegen

setze ich zusammen

ca. 5V Strickmaschine«
von Nr . 5 , 5 '/, , 0 , 7 , 8 , » ,
10 , in verschiedenen Breiten von
30 bis 80 cm , sowie

3 Ueberwindlingmaschinen,
1 Festonierwaschine,
1 Häkelmaschine,
1 Oeilletmaschiae,
1 Spülmaschine mit 4 Spindeln,
1 ,» » 10 »
diverse Maschinenteile,
ea . SSOO Spulen,

dem Verkaufe aus und bemerke ich, daß
die Maschinen teilweise noch neu und in
tadellosem Zustande sich befinden. Gest.
Offert , unt . P . 1104 au die Expe¬
dition dieses Blattes.

o I Uss dssisspl uLl 6  l ^«ksiweesssn.
w st «es triscdsr kiiUailF L» d»dv« t« t
ss. 1̂ . v «-mmler , Lonäitor nuä
L.. LlanKvr, Louäitvr in 6alv.

(Athemnot ) findet schnelle und sichere
Linderung beim Gebrauch von vr»
1-incksnmezisr ' s Sslus - Lon¬
dons . In Schachteln L 1 ^ bei
I . N . Demmler 'S Nachf.
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krbettorvervill Valv.

Sonntag , öen 11. Z)ezernker , rrcrchrnittcrgs 4  WHv,
im I . Dreiß 'schen Saale,

Weihnachtsfeier mit Habenverkosirng
»evst reichhaltigem Programm von Hebe . Sch ickke , Sforzheim.

H ezu ist Jedermann freundlich eingeladen.

Geladene Patronen
(auch mit rauchlosem Pulver)

Jagdpulver , Diana, Kottweilkru. Hirschmarke,
Scheibenpnlver (naßbrand),

Musketenpulver,
staironenkülskn, Lvkrote,

sonstige Munition für alle Waffensysteme
empfiehlt in ausgezeichneter Qualität billigst

I'rire NsreoZ, Uchrschmikd,
beim Gasthof z. Rößle.

^usvs ^ IrsuG,
Am Jahrmarkt Halts ich einen Ausverkauf von

Hlegenfchir - men
an meinem Stand , am unteren Markteck , und werden Schirme
von 1 Mk . 50 Pfg . an abgegeben

Fr . Moser, Schirmmacher.

kssoko - vorlsnol,
als daS beste und billigste anerkannt — geruchslos — staubfrei , — empfiehlt

C. Zilllng.

7 ^1 I ^ ävL Meisten (-'oloQi'Llwar 'tzn-,L 1 Viv ^ nvn -nnilSsit 'enkLnälnnLen.vroAll «n-null 8 «itvukaLäI auKSL.

vr . Vüompsoll ' L

Lsiksnplllvsr
isl <iss bssts

unck im Qsbrsuok
8eistefl - stUl .Vst8'  bNIigsIv un «l bsquemsts

WssobmitlsI 6sr Welt.
Llnu »cbt « Ksnnu »ul äso biLwen „Vr . I 'bomxson"

nnä äis svdutLwsrk « „8el>rv»n^.
MeäsilsZau m Oalme s st ürsigs , ki. stonolisl Vlvvv. , st. lisubsr,
lolis . Mnösror , l . 6. ßisxor '8 stsefif ., 1 st. voslorlsn , K. stfsif-
ker (Mw. t . Skdaellss), Varl Sskmanns Vivs ., strivlir . VisvIcsniiuNi.

Garantiert reines
i . g ,

empfiehlt
^nlin . Nlackerer.

Knecht Gesuch.
Ein ordentlicher Mensch findet eine

Stelle im Adler in Friolzheim.
Nähere Auskunft erteilt Bäcker Tchwarz-
maier in Calw.

Knecht gesucht.
Auf Weihnachten sucht einen jüngeren,

zuverlässigen, fleißigen Knecht für Land¬
wirtschaft

Nagel , Kaufmann in Neuhausen
bei Pforzheim

Universal-
Kin- erstühle

empfiehlt billigst
Wilh . Schakch Wwe.

rvn c/

«sleds »iok mit bisksr un-
srrsiektsm keiole« im Lu-
sekllsigsv sllsbuckso vol¬
len. si'reivke» itiss in

Lksoiutsr ^ oliiLoillLosLiioit en üsr

jM - kskemltisl: i) Dekrkurss nut
ps«»«>nlieker Untervsisoox.
2> Lekrkckllksr rum Sslkst - lloterriodt.
S) kuekrsitsokrikt „liskorm".
F>U- itsiiereuNnisss uls Sedusicisr-
losister , 2usednsiiisr , Dirsktries ste.
tM StsIIenvermittluox iüi 2u-sokneiclsr nnii virsktriosn.
krosp . ckurok ck. Direktion : M.

Herrenhemden,
Jorhemden,

Kerrenkragen,
Manchetlen,

Taschentücher,
Shtipse u. Gravatten,

WorsteLnadekn,
Brust - und Kragen¬

knöpfe,
empfiehlt in größter Auswahl

billigst

Irsugvtt 8elivsirsr.
Reinen

Schleuderhonig
sowie sämtliche

I« « SlMSM«

in guter und frischer Ware empfiehlt
Johs . Hinderer.

für Herren, Damen und Kinder, zu Weih¬
nachtsgeschenken passend, empfiehlt billigst

I . G . Fischer.

Zwei noh gut erhaltene

Ueberzieher
und ein

Wiegenpferd
sind billig zu verkaufen; wo ? sagt die
Redaktion d. Bl.

Wohnung
zu vermieten.

Das seither von Hrn . GsrichtSnotar
Sa pp er bewohnte Logis, bestehend in 5
Zimmern samt allen Erfordernissen, habe
ich bis l . April zu vermieten

C . Frohnmeyer
z. Kanne.

Eine

größere Wohnung
inmitten der Stadt ist auf 1. April zu
vermieten. Reflektanten wollen sich an
die Red. d. Wochenblattes wenden.

Ein oder zw.i
gut möblierte
Zimmer

in hiesiger Sravt sofort zu mieten ge¬
sucht. Offerten sogleich an dis Redaktion
d. Bl . erdeten.

G -chingen.
2 Paar gute

Hanfhecheln
hat zu verkaufen

A . Schuhmacher.

Teinach.
, Nächsten Montag,  mit-

tags 1 Uhr, verkauft reine

Wikchschrveine
Jakob Rentschler.

Bäcker.

LllLSIKV.
Teile hismit ergebenst mit, daß meine

Badanstalt den Winter über nur Mon¬
tag , Mittwoch und Samstag ge¬
öffnet ist. Bitte um fleißiaen Besuch.

Hch. Wochele.

WmimP
erteilt gründlich

Frau V Wagner-Weckrrle,
Zwingerstr . Nr . 297.

Vertretung der ZustrumentenfaSrik
? . Loedsuäörksr , 8tn .ttZs .rt.

ZitlMU v . Zaiteu stets arif Lager.
Auch zu beziehen durch

Hrn . 1 ' st . krsinstsrüt , Friseur.

6öllli8l !dö8 V»
von Immanuel Keermann,

Mclvfümer îen
und

Toiletteseiferr
empfiehlt bestens

vanl LiINng.

KUKW
empfehle in schönster Auswahl:

Gesangbücher,
Gebetbücher,
Vergißmeinnicht,
Bilderbücher,
Lassetten,
Larbenschachteln,
Bilderbogen

sowie
sämtliche Schnlartikel.

»utr,
Buchbinder.

Minterschuye
sog. Möttlinger Schuhs , sind wieder in
allen Größen gesohlt und ungesohlt
vorrätig und empfehle ich dieselben bestens

Ehr . Im . Kraushaar.

Hosenzeug
in Wolle und Baumwolle,

Schurz- u. Bettzeug,
Baumwollbetttücher,

Baumwollflanell
in großer Auswahl bei

Johs . Hinderer.

Mädchen,
welche Lust haben das Weißnähen z»
lernen , können sogleich eintrettn bei

Istl>su K ^ sssn,
wohnhaft bei Wirt Lö .rcher

in Altburg.

Unterzeichneter verkauft nächsten
Mittwoch  in seiner Wohnung
1 runden polierten Tisch,
1 Kindertischle samt Bänkle,
1 Kommode,
1 B -Itlade,
1 Kleiderständer und
1 Glaskästle

ißlill ». Svklsv , Zwinger

Anbei 1 Prospekt über „ Vortreff¬
liche Kochbücher ." Zu beziehn von
Fr Häußler,  Buchhandlung , hier.

Telephon Nr. 9. Druck und Berlag der A. Oelschläger 'schen Buchdrucker« . Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 2 Beilagen.
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Die » ene Mamsell.
Roman von M.  Widdern.

(Fortsetzung.)
„Wahrscheinlich will er mir sagen, wann diese leidige Hochzeit stattfinden

soll," dachte fie, und verwünschte innerlich den plötzlichen Entschluß des BaronS,
ihre Vermählung mit Leonhard so unerwartet zu beschleunigen. „Weshalb nur
mit einemmal diese Eile?" hatte sie sich in den letzt vergangenen Tagen immer
wieder gefragt. Und immer war ihr der Gedanke gekommen, Papa hätte mög¬
licherweise gesehen, was Leonhard nur entgangen, indem sie ihr teueres Skizzen¬
buch opferte. Du lieber Himmel, als wenn es etwas so Erschreckliches gewesen
wäre, daß sie versucht hatte, das schöne Gesicht Herrn von Drontens auf das
Papier zu bringenI —

Minutenlang stand die Baronesse nun schon mit gefalteter Stirn unter
ihren Schätzen. Sie sprach kein Wort mehr. Desto eifriger aber redete die
Zofe in sie hinein— von dem Schnitt der Robe— und ob sie derselben nicht
doch eine Schlepppe geben sollte, und was es sonst alles in der schwerwiegenden
Toilettensrage zu besprechen gab.

Endlich hob ein tiefer Atemzug die Brust der jungen Herrin: Richten
Sie sich nur genau nach dem neuesten Pariser Journal, Lisette. Doch nun will
ich hinunter gehen. Papa ist kein Freund des langen Wartens. Er will wohl
ausfahren, denn eben fährt der neue Landauer vor."

Lisette freundlich zunickend— denn trotz ihres Hochmuts sah die Baroneß
in dem Kammermädchen eine Vertraute — verließ Else das Zimmer und stand
kurze Zeit darauf vor ihrem Vater.

Der alte Baron ging, schon in Pelz und Mütze, ungeduldig in seinem
Arbeitszimmer auf und nieder, als die Gerufene endlich über die Schwelle trat.

„Nun höflich bist Du eben nicht gegen Deinen Vater, Kleine," sagte er
ärgerlich, änderte jedoch im Moment den Ton und setzte hinzu: „Ich habe da,
fast zu gleicher Zeit, zwei Benachrichtigungen erhalten, die mir auch gleich un¬
angenehm sind. Die eine ist von meinem Administrator. Herr Wild ruft mich
in geschäftlicher Angelegenheit nach Tukehnen, von wo ich jedenfalls erst morgen
gegen Mittag zurückkehren werde. Die andere kam von Leonhard. Er entschul¬
digt sich, daß er uns in den letzten Tagen fern geblieben. Seine Tante sei
schwer erkrankt— der Arzt habe die schwarzen Pocken konstatiert. Na, na, er¬
schrick nur nicht, ElSchen," setzte der Baron dann mit einiger Ironie hinzu: „Du
brauchst die Ansteckung nicht zu fürchten. Dein Bräutigam beabsichtigt, so lange
unser Haus zu meiden, als die Gräfin krank ist — und, so zu sagen, zwischen
Tod und Leben schwebt.

„UebrigenS schreibt mir Leonhard, er habe sich sofort einen längeren Ur¬
laub erbeten, um die Patientin zu pflegen." Der alte Herr machte hier eine
längere Pause. Vielleicht, erwartete er, Else würde nun auch irgend etwas sagen.
Da die Baroneß aber nur die zarten Schultern hob, fuhr er fort: „Natürlich
werden wir der Erkrankung Gräfin Clarissas ebenfalls Rechnung tragen. Es
ist nur selbstverständlich, daß wir, so lange sie in Gefahr schwebt und Leonhard
uns meidet, gleich ihm jede Einladung ausschlagen. UebrigenS wird Dir in dieser
Zeit der Abgeschlossenheit von der Welt Fräulein Holm, wie früher auf Tukehnen,
Gesellschaft leisten. Deine ehemalige Gouvernante denkt nämlich in den nächsten
Tagen hier einzutreffen. Noch ganz spät gestern abend erhielt ich auch von ihr
einen Brief. Ihr alte Mutter ist wieder vollständig genesen, sie kann somit
den Posten einer Ehrendame wieder bei Dir einnehmcn."

Baroneß Else schien die letzten Worten ihres Vaters gar nicht gehört
zu haben. Mit der Oberflächlichkeit ihres Charakters klammerte sie sich nur an
den einen Gedanken: „Alle Bällen und die Soireen— die prächtigen Kostüm¬
feste, welche für die nächste Zeit von der Irauts volöeB.s gegeben werden sollten,
und das nur, weil — diese häßliche, alte Jungfer krank geworden und Leonhard
auf den Gedanken gekommen ist, den barmherzigen Samariter bei ihr zu
spielen!" Außer sich, rief sie denn auch: „Aber Papa, das kann doch nicht Dein
Ernst sein? Wir sind doch nicht nach der Stadt gekommen, um hier zu ver¬
sauern und —"

Sie unterbrach aber schnell diesen Redefluß wieder, und ihre trübselige
Miene erhellte sich plötzlich in einem zweiten Gedanken. Ohne zu berücksichtigen,
wie wenig zusammenhängend ihre Worte erscheinen mußten, sagte sie jetzt: „Aber,
nicht wahr, von einer Beschleunigung meiner Hochzeit kann nunmehr nicht die
Rede sein. Auch damit wäre ja ein Fest verbunden. Ueberdies darf doch
die liebe Tante Clarissa nicht der Vermählung ihres vergötterten Neffen fern
bleiben?"

Der Baron warf seiner Tochter einen zornigen Blick zu. „Nein, das

darf sie in der That nicht," entgegnete er barsch. „Uebrigens hat Leonhard mich
auch gebeten— aus eben dem von Dir angeführten Grunde, die Idee aufzu¬
geben, Eure Hochzeit schon so bald zu begehen." Und heftig mit dem Fuße
stampfend, setzte der alte Herr hinzu: „Aber das muß ich sagen, eine zärtliche
Braut bist Du nicht! Sonst würden Dir nicht die Augen leuchten vor Freude
bei diesem Fehlschlag meiner Wünsche."

„Nein, Papa, eine zärtliche Braut bin ich auch nicht, denn —"
„Kein Wort weiter, kein Wort weiter!" brauste der Baron auf. „Ich

mag den Unsinn nicht von Deinen Lippen hören, über den Du im Moment
jedenfalls sinnst. Es ist auch Zeit, daß wir uns trennen. Der Wagen steht
vor der Thür, und die Pferde werden ungeduldig.

„Lebe wohl also — bis morgen. In der Zwischenzeit aber hoffe ich, daß
Du mein artiges, kleines Mädchen bist, und auch daran denkst, daß ich Dir
streng untersagt habe, bis auf weiteres daS Haus des Präsidenten zu besuchen."

Nach einmal blickte der Baron dem Töchterchen in das erglühte Gesicht.
Dann küßte er Else leicht auf die Stirn und verließ den behaglichen Raum.

Eine Minute später hörte das junge Mädchen den Wagen davonrollen.
Sie war an das Fenster geilt und sah ihm nach, bis er um die nächste Straßen¬
ecke bog. Dann ballte sie zornig die kleinen Hände und begann im Gemach auf
und nieder zu gehen, bis sie sich ermüdet fühlte und die zierliche Gestalt in den
Lehnstuhl des Vaters warf.

Hier saß sie lange, den wechselndsten Gedanken nachhängend. Endlich
aber fuhr das sinnende Mädchen empor. Wieder war es der Kammerdiener,
welcher es störte. Diesmal aber mit einer Meldung, die den kleinen Flattergeist
förmlich elektrisierte.

„Herr Affeflor von Dronten wünscht dem Herr Baron gemeldet zu
werden," sagte Fritz. „Da Seine Gnaden aber nicht mehr daheim ist, ersuche
er mich, das gnädige Fräulein zu fragen, ob Sie den Herrn nicht empfangen
möchten?"

„Herr von Dronten?" stammelte die Baronesse. Sie hatte eben an den
Assessor gedacht und innerlich tief bedauert, daß sie dem Vater wiederholt ver¬
sprechen mußte, das Haus des Präsidenten zu meiden. — Welch ein Glück
aber, daß der Baron nicht auch verboten hatte, den Assessor zu empfangen.
Freilich, der Vater konnte nicht ahnen, daß Herr von Dronten gerade jetzt
kommen würde. Immerhin wollte sie Felix empfangen. Warum auch nicht?
Und so erwiderte sie mit sicherer Stimme: „Der Herr Assessor ist mir angenehm
Sagen Sie ihm das, Fritz, und führen Sie den Herrn hier herein."

Es zuckte leise um den Mund des Dieners, aber er gehorchte natürlich. .
. . . Gleich darauf standen sich die beiden jungen Menschen gegenüber, deren Ge¬
danken sich so viel mit einander beschäftigten. Assessor von Dronten aber schien
eigentümlich erregt. Die Hand, welche nach der Rechten des schönen Mädchens
griff, um sie an seine Lippen zu ziehen, bebte merklich. „Verzeihen Sie mir,
Baronesse, wenn ich auch in der Abwesenheit Ihres Herrn Vaters von Ihnen
empfangen zu werden wünschte. Ich habe Ihnen jedoch etwas Neues zu er¬
zählen, leider etwas, daS mich heute wie ein Schlag ins Gesicht traf."

„Mein Gott, Ihre Frau Mutter hat doch nicht auch die Pocken?" fragte
Else und schaute angstvoll in das schöne Gesicht ihres Gegenüber.

Felix von Dronten, der sonst stets die Heiterkeit selbst war, kam ihr heute
so verändert vor, daß sie etwas besonders Schreckliches zu vernehmen fürchtete.
Ach, und sie fühlte sich ja auch wie aus allen Himmeln gestürzt, als der junge
Mann dann leise erwiderte: „Das nicht, Baronesse, — meine Mutter ist, Gott
sei Dank, gesund. — Aber ich soll fort — nach einem kleinen Städtchen, —
um einen erkrankten Kollegen zu vertreten. — Ach, und wer weiß, wie lange ich
der Heimat fern gehalten werde!"

„Sie sollen fort?" Das blühende Gesichtchen Elses war plötzlich geister¬
haft bleich geworden. Und nun feuchteten sich auch ihre Augen. Wie gewöhn¬
lich, nicht imstande, sich zu mäßigen, brach sie in leidenschaftliches Schluchzen aus.

Wie Sonnenschein glitt es über die eben verdüsterten Züge des jungen
Mannes. Dann kniete er plötzlich vor dem weinenden Kinde nieder, und die
kleinen Hände der Baronesse von ihrem thränenüberfluteten Antlitz ziehend, flüsterte
er: „Else, Sie weinen, weil ich gehe. — O, dann bin ich Ihnen auch mehr als
der Mann, welchem des Vaters Wille Sie versprochen. Dann — dann," er
legte seinen Kopf auf ihre Hand, und wie aus tiefstem Herzen rang es sich über
seine Lippen: „Dann wirst Du auch die unwürdige Kette lösen und mir gehören,
Else, mir — mir allein!"

„Ja — Dir — Dir allein," hauchte sie. Und schon lag sie in seinen
Armen — drückten seine Lippen sich auf die der Baronesse, und heiße Küsse
wurden gewechselt.

Dann saßen sie eng nebeneinander auf dem Divan des Barons— tändelnd
und schwatzend, bis der Assessor endlich zu dem Ernst der Situation zurückkehrte,
die er für sich und das junge Wesen, welches so glückselig an seinem Herzen
ruhte, geschaffen. (Fortsetzung folgt.)
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Vrivat -Anzeige«.

PorkrmMnsirs,
DLfikenkstteukäschchru,

Nrresssires,
Etgarrrurkuis»
Brirsksschrn.

Vauknokrntsschkn
(auch mit Ausschnitt für

Akonogramme)
empfehle in sehr reichhaltiger Aus¬
wahl

Ir . Käußker.
Buch- und Papierhandlung,

Vebgar»,
roh» bla« und rot,

in allen Nummern, bei
Johs . Hinderer.

mit Fils , Mk. 2.80,

mit Leder» ohne Fils , Mk. 2.70,
empfiehlt

k . kvissvn
beim Hirsch. .

Empfehlung.
Einem tit. Publikum von hier und

auswärts , bringe mein gut sortiertes
Lager in allen ,

WinLerschuHen,
zu Preisen von 1 Mk . an, in empfehlende
Erinnerung.

Maria Beititer,
obere Vorstadt.

Aufgkpaßt! Ailfgkpaßt!

-
« laibig 1 Mk . 70 Pfg.

S laibig 1 Mk.
Schöne billige

Kttchenbleche,
bringe ich wieder zum Calwer Markt.

Achtel Firma:
Gabler aus Cleebronn.

Aidlingen.

Schöne Malzkeime
sind in jedem Quantum zu haben bei

Gottlob Zweigart » Bauer.

Für Kapitalisten.
ES wird ein Pfandschein mit dop¬

pelter Sicherheit, 4 '/, -°/°ig, gegen bare
2876 Mk . bis I. März, coent. auch
früher, umzutauschen gesucht. Zu er¬
fragen auf dem Comptoir d. Bl.

Taglöhner
finden noch dauernde Beschäftigung
Papierfabrik Weißensteirr, ^ v

Gesucht
auf sofort oder 15. Dezember ein hübsch
möbliertes Zimmer. Offerten erbeten
unter a . V . postlagernd.

X
aufhaus

Cebniiöei ' Lclimistt
Marktplatz7 klOrLKölM

empfiehlt für den

WeihnachLsbedars:

ßcke  Aeimkingkraße ^

Kleiderstoffe , eine Partie Buckskins,
SW" bedeutend zurückgesetzt. "MS

Jacken , Mäntel und HlurHiinge
zu großen Ausnahmspreisen.

Kinderkleidchen und -Mäntel , Kuaöenanzüge und -Kavelocks ^
riesig billig.

Zämtliche Aussteuerartikel unö Weißwaren
in bekannt guten Qualitäten:

Wettbarchent , Leinen , Aalbkeinen.
Waumwolltuche , Kölsch , Wettkattune , Damaste.

Betttücher von 1 Mk. an,
Tischtücher von 90 Pfg. an,
Serviette« von 35 Pfg. an,
Handtücher, Meter von 25 Pfg. an.

Halbffaneüe, weiche Qualität, einen großen Posten, Meter zu 50 Pfg.
Hkuldeiilsiitze, Kragen, Manchetten, Cravatte«.

Teppiche, Uebrrwürfe, Tischdecken,
ommodedecken, Vorhänge.

Calw.
Auf  die bösen

lliikuvrauAtzU)
Die beim Wetter wenig taugen,
Leg aus 6 Tag ein Pflaster fein,
Dann wird der Schmerz gehoben sein.

Allein zu haben bei
Schuhmacher Bastian.

Deuts en6?

kerrtlick empfohlen, i
S -— rcj

2n dadeu bei 6t
fDvetellbaüer , Lonäitor iol
lOalrv : Lt. VvilinI -ivdeu
--eil

I »
'8

Die Keiuen -Spinuerei u« b Weberei
Bäumenheim (Bay-m)

^ Post- und Bahnstation, 8
'S das größte Etabliffement der Leinenbranche in Süddeutschland, empfiehlt T

sich zum Verspinnen und Verweben von Flachs, Hanf und Werg H
^ gegen Lohn. ^

Tpiunlohn IO pro Schneller zu 1000 m. Weblohnlisten«
r ! liegen bei den Agenten auf. Rohmaterial übernehmen und jede Auskunft Z

erteilen di« Vertreter 8
Herr I-, 8oklottsi -bovsl, ßakw, l>. käs , Atthengstett, A

Ltir. 8tisgvlmoior, Hechiugen, fir. lklseksr, Deckenpfrou». EI Rücklifeerung der Karne erfolgt in 3 - 4 , der Gewebe ( außer den ge- '
bleichten ) in 4 bis 6 Wochen . I«

Anker -Pain -Expeller.
Veit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen Er¬

folgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden , gegen Erkältungen,
Rückenschmerzen , Kopf - und Zahnweh usw . als schmerzstillende Einreibung
angewendet : dieses altbewährte Hausmittel verdient daher das unbedingte
Vertrauen jedes Kranken . — Vorrätig in den meisten Apo¬
theken zu dem billigen Preise I
Beim Einkauf achte man aufl

>von 50 Pf . u . 1 M . die Flasche,
die Fabrikmarke „ Anker " .

Es sei hier auch noch ans » » I 4>I « die in kurzer Zeit besonders bei
Magenleidenden sehr » gewordene Anker -Kongo -Essenz
aufmerksam gemacht . wird mit bestem
Erfolg angewendet bei schwacher Verdauung , bei trägem Stuhl¬
gang und daraus entstehenden Beschwerden . Preis SO Pf . und 1 M . die Flasche,
vorrätig in den meisten Apotheken . A . Ad . Richter L Cie ., Rudolstadt.

Telephon Nr. S. Druck und » erlag der A. O «l schl Lg e r 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlichr Paul Adolfs  i « Calw.
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